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W B Wien 18 Sept Die Korreſpondenz Rundſchau
meldet Jn Peking herrſcht größte Erregung über die Forde
rung Japans ihm freie Hand in China zu gewähren die zu
lebhaftem Proteſt Anlaß gab Von chineſiſcher Seite wer
den alle Gerüchte über Unruhen oder eine Revolution in
China dementiert Die Erregung gegen die Ententemächte

namentlich England und Rußland wächſt Man be

Die Luftfahrt im Krieg
Von Kapitän zur See a D L Perſius

Zur Veröſfentlichung zugelaſſen
Oberkommandso in den Marken

Vor Ausbruch des Krieges war ſich die Welt im allge
meinen darüber einig daß Frankreich an der Spitze
im Luftfahrweſen marſchiere daß ſeine Flieger die wage
mutigſten und erfolgreichſten und ſeine Aeroplane die beſten
techniſchen Erzeugniſſe ſeien Wohl wurde dem deutſchen
Zeppelintyp gegenüber eingeräumt daß er manche Vorteile
vor anderen Syſtemen biete Aber es hieß ein Luftſchiff ſei
jedem Flugzeug unterlegen weil es zu geringe Steighöhe
beſitzt und Luftſchiffe kämen infolgedeſſen überhaupt als
Kriegsinſtrumente nicht in Betracht da ſie raſch durch herab
geworfene Bomben von über ihnen hinwegſtreichenden Flug
apparaten vernichtet werden könnten Heute wiſſen wir
daß deutſche Luftſchiffe und Flugzeuge in jeder Beziehung
ſei es auf dem Gebiete der Aufklärung ſei es auf dem der
offenſiven Betätigung allen fremden weit über
legen ſind Die Erkundungsfahrten unſerer Armee und
Marine Zeppeline und Flugapparate haben bereits die aller
wertvollſten Dienſte geleiſtet Auf belgiſchem franzöſiſchem
und ruſſiſchem Gebiet wurde unſere Heeresleitung durch die
Nachrichten unſerer Luftbezwinger über die feindlichen
Truppenbewegungen ſchnellſtens unterrichtet und die Marine
konnte auf Grund der ausgedehnten Luftſchiffs und Flieger
fahrten über Nord und Oſtſee verſchiedentlich melden daß
unſere Küſtengebiete frei von engliſchen und ruſſiſchen See
ſtreitkräften ſeien Hinſichtlich der offenſiven Luftbetätigung
lehrt z B das Vorgehen des Zeppelin bei Lüttich daß
auch die Waffen der Lenkbaren keineswegs zu unterſchätzen
ſind Unſere Luftfahrt bewährt ſich alſo in jeder Beziehung

Das kommt ſogar in der fremden Preſſe ja ſelbſt in der
gegneriſchen zum Ausdruck So fällte Le Figaro am
4 September in einem Artikel Avions allemands et ayvions
francais ein überaus anerkennendes Urteil über unſer
Flugweſen Es heißt dort u Wie Wilburn Wright vor
ausgeſagt hat wurde die geſamte Aeronautik in Deutſch
land in erſter Linie den Anforderungen der Armee ent
ſprechend ausgebaut was bei dieſem militäriſchen Volk nicht
wundernimmt Die deutſchen Flugapparate ſind infolge
deſſen großartige Heeres Handwerkszeuge die mit außer
ordentlicher Sorgfalt Energie und Methode auf einen be
wundernswerten Grad der Leiſtungsfähigkeit und Vollkom
menheit gebracht wurden So beſitzen nun die Deutſchen
une aeronautique redoutable Sie haben es verſtanden die

wertvollſten kriegeriſchen Eigenſchaften in ihrem Material
zu vereinigen und das befähigt ihre Flieger zu voler long
temps loin haut et vite

Daß dieſe franzöſiſche Anſicht nicht unberechtigt iſt wurde
den Pariſern nun des öfteren vor Augen geführt und ſie
mögen erſtaunt geweſen ſein daß ihre eigenen Flieger nicht
imſtande geweſen waren die wagemutigen Tauben mit
ihren eigenen bisher ſo ſehr gerühmten Farmans und Blöé
riots zu fangen Jn Frankreich wurde ſtets gefliſſentlich

der Wert der Flugzeuge geprieſen weil man mit der Kon
ſtruktion von Luftſchiffen nicht vorwärts kam Man ſetzte
das ſtarre Syſtem nach Möglichkeit herab und begrüßte jeden
Unfall der Zeppeline mit Genugtuung

Die Vorteile des ſtarren Syſtems ſind bekannt und
ebenſo daß ſich kein anderer Typ mit ihm meſſen kann was
Fahrtdauer Geſchwindigkeit und Kriegstüchtigkeit an
langen Es iſt nicht angängig hier nähere Mitteilungen
über unſere eigenen Luftſchiffe zu machen Nur ſo viel darf
geſagt werden daß keiner unſerer Feinde auch nur im ent
fernteſten unſerem Zeppelin Luftſchiffsmaterial ſeit es an
Qualität oder an Quantität etwas Ebenbürtiges zur Seite
ſtellen kann

Die franzöſiſche Marine beſitzt überhaupt keine
Luftſchiffe und die Armee verfügt nur über 9 Prallſchiffe
3 halbſtarre Schiffe und ein Starrſchiff Außerdem komm
noch ein Verkehrsprallſchiff in Betracht Von allen dieſen
Schiffen haben nur drei eine höhere Geſchwindigkeit als 60
Kilometer in der Stunde Moderne kriegsbrauchbare Luft
ſchiffe weiſen eine Geſchwindigkeit von etwa 80 Kilometer
auf Jm Gegenſatz zum vernachläſſigten Bau von Luft
ſchiffen intereſſierte man ſich in Frankreich von jeher ſtark
für die Fliegerei Es iſt erinnerlich welchen mächtigen
Aufſchwung vor allem der techniſchen Bewegung man vor
etwa drei Jahren durch die damals inſzenierte National
ſpende erhoffte Die nötigen Mittel wurden allerdings auf
gebracht Es wurden auch rund 400 Apparate gekauſt Aber London in Sicherheit gebracht haben

ſchuldigt Großbritannien daß es Japan gegen China hetze
und auf Koſten der chineſiſchen Republik Japan Gefällig
keiten erweiſen wolle Die Mißſtimmung gegen Rußland
iſt darauf zurückzuföhren daß der Petersburger Stadthaupt
mann für die Dauer des Krieges die Ausweiſung ſämtlicher
chineſiſchen Kaufleute aus ſeinem Amtsbezirk verfügt hat
Ueberdies behauptet man in Peking daß zwiſchen Japan und

ſonſt ging es wie ſo vielfach in Frankreich Die Organiſa
tion verſagte Das Geld wurde ziemlich zweck und wahl
los vertan Sicher iſt daß die Heeres und Marineverwal
tung faſt keinen Nutzen aus der Nationalſpende zogen Bei
Beginn des Feldzuges verfügten das Heer und die Flotte
über eine große Zahl der verſchiedenſten Typen ohne daß
einer als beſonders für Kriegszwecke geeignet anerkannt war
Doppel und Eindecker ſind vorhanden unter erſteren ſind
namentlich Breguet und Farman unter letzteren Blöriot
Deperdüſſin und Nieuport zu erwähnen Das Heeresflug
weſen unterſteht der Jnſpection permanente de Aeronau
tique militaire zu Paris Die Lufttruppen gliedern ſich in
drei Gruppen zu Verſailles Reims und Lyon Jn den grö
ßeren Städten befinden ſich meiſt Luftſchiffs und Flieger
ſtationen ſo z B in Nancy Toul Verdun Maubeuge Bel
fort Lyon Epinal uſw Verſchiedene von ihnen ſind nun
bereits in unſerm Beſitz Kürzlich wurde amtlich bekannt
gegeben daß unſere Truppen gelegentlich der Einnahme von
Reims u a 10 Eindecker 20 Doppeldecker und zahlreiche
Gnomotore mit Beſchlag belegt hätten Das Flugweſen der
Marine iſt erſt wenig entwickelt Nur eine Flugſtation zu
Fréjus exiſtiert

Die Engländer wurden ſich verhältnismäßig erſt
ſpät bewußt welche Gefahren die Entwickelung der Luft
fahrt für ihr Land bedeute Ebenſo wie die Franzoſen
glaubten ſie daß die Lenkbaren geringe Daſeinsberechtigung
hätten Zu dieſer Annahme trägt die Unfähigkeit bei eigene
Typen zu ſchaffen Schöpferiſche Gedanken auf kriegstech
niſchem Gebiet haben ja die Engländer nie gehabt Sie ver
ſtanden es meiſt nur zu rechter Zeit die Erfindungen ande
rer Völker aufzugreifen Das Panzerſchiff die Granate
das kriegsbrauchbare Unterſeeboot uſw ſind franzöſiſche Er
findungen Anfang des Jahres waren 7 Luftſchiffe vor

handnen die alle der Marine gehören Unter ihnen ve
findet ſich auch ein Parſeral Mit Ausnahme von zwei
Schiffen Aſtra Torres ein franzöſiſches Modell und Parſe
val iſt das engliſche Luftſchiffsmaterial als ganz minder
wertig zu bezeichnen Nur die beiden genannten Luftſchiffe
ſind ſchneller als 60 Kilometer in der Stunde Dem Flug
weſen widmete man in letzter Zeit in Heer und Flotte er
hebliche Beachtung Es wurden zahlreiche Apparate be
ſchafft Vielfach ſind ſie franzöſiſchen Urſprungs wie Blöriot
Deperduſſin uſw Auch einige deutſche Typen finden ſich
vor Das Royal Flying Corps umfaßt einen naval wing
Marineabteilung und einen military wing Heeres

abteilung

letzteren gehören 5 Geſchwader an
iſt beſchränkt Zum Korps gehören nur 165 Offiziere und
1264 Mann

Rußland hat beträchtliche Mittel für den Ausbau
des Luftfahrweſens aufgewendet Fraglos aber mit ge
ringem Erfolg An Luftſchiffen ſind 12 Prallſchiffe und
ein halbſtarres Schiff fertig von denen nur zwei eine höhere
Geſchwindigkeit als 60 Kilometer haben Die Luftſchiffe
ſind der Armee unterſtellt Das Material iſt hauptſächlich
aus Frankreich bezogen Aſtra Jedoch gibt es auch Parſe
vals Die Flugzeuge wurden von Frankreich Nordamerika
Deutſchland uſw geliefert Jn Rußland ſelbſt fehlte bisherfaſt jede flughduſtrielle Tätigkeit Nur ein ruſſiſcher Kon

ſtrukteur Sikorsky wurde durch den Bau eines Rieſenflug
zeugs bekannt An Fliegern herrſcht Mangel da die Er
oberung der Luft in zivilen wie in militäriſchen Kreiſen in
Rußland auf geringe Begeiſterung ſtieß Jnsgeſamt gibt
es beim Heer 20 Fliegerkompagnien zu je 4 Flugzeugen nebſt
2 Reſervemaſchinen Die Marine gedieh noch nicht über die
Vorſtudien hinaus Eine Fliegerſtation für Verſuche be
findet ſich in Libau

Aus dem Geſagten geht hervor daß der feindlichen Luft
ſchiffahrt geringer Wert beizumeſſen iſt Von einer weſent
lichen Betätigung der gegneriſchen Luftfahrzeuge hörte man
denn auch bisher weder in unſerer noch in der fremden
Preſſe etwas Eine Ausnahme bildet der erfolgloſe
Angriff zweier ja paniſcher Luftſchiffe der am 11 Sep
tember gemeldet wurde Japan beſitzt einen Parſeval und
ein Verſuchsſchiff MNamada Dahingegen dürfen wir die
berechtigte Hoffnung hegen daß unſere Zeppeline wie Flug
zeuge nicht nur als Aufklärer ſondern auch als Kampfmittel
noch eine gewichtige Rolle ſpielen werden

d

Auch Bordegaur nicht mehr ſicher genug

Rom 17 Sept Nach hierher gelangten Meldungen ſoll
die Bank von Frankreich ihren Goldſchatz von Bordeaux nach

Der erſteren Abteilung ſind 7 Küſtenflugſtatio
nen unterſtellt die vornehmlich an der Nordſee liegen der

Die Zahl der Flieger

Halle Sonnabend den 19 September
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1914

a

ntentemüächte
Rußland jetzt eine Vereinbarung dahin zuſtande gekommen
ſei daß Japan proviſoriſch und allein die Mandſchurei und
Mongolei beſetzen ſolle Jn Pekinger Regierungskreiſen
macht man kein Hehl aus der wahren Sympathie für Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn die in China immer ſtärker zu

tage tritt

Blutige Kämpfe an der Marne
7000 Engländer und Franzoſen gefallen

c B London 18 September indirekt
Engliſche Berichterſtatter ſchildern die heftigen Kämpfe

die um Soiſſons ſtattfanden Der Kampf der am Fluß in
Wäldern und auf Hügeln wütete dauerte vier Tage Die
Aisne führte inſolge Platzregens Hochwaſſer und es war den
Verbündeten unmöglich in die Stadt auf die heftiges Ar
tillerie und Gewehrfeuer konzentriert war einzurücken Das
heftigſte Feuer war auf den Punkt gerichtet wo britiſche und
franzöſiſche Elitetruppen eine Brücke zu bauen verſuchten
Dort wurde ein ſchreckliches Gemetzel angerichter
Mehrere Regimenter die das Ufer des Fluſſes erreichten
erlitten entſetzliche Verluſte Es war ein furchtbares
Duell zwiſchen britiſchen Batterien welche den Uebergangy
der Truppen beſchützten und der deutſchen Artillerie Der
Berichterſtatter des Daily Chronicle ſagt daß die Deutſchen
eine ſehr vorteilhafte Stellung an der Eiſenbahn
einnahmen Der Berichterſtatter der Times meldet daß
ſchreckliche Schilderungen Paris erreichen Reihen von
Toten und Verwundeten bedecken die Schlachtfelder
an der Marne die Eiſenbahnzüge nach Paris ſind überfüllt
mit Verwundeten An einer Stelle ſollen ſich die Deutſchen
hinter einer 6 Fuß hohen Barriere von fran
zöſiſchen Leichen verteidigt haben hinter denen
ſie den weiteren Attacken der Franzoſen Widerſtand leiſteten
7000 Leichen von Franzoſen und Engländern bezeichneten
ſpäter den Schauplatz dieſes Kampfes Auch der Hauptmann
Vertram Stuart der als Spion in Deutſchland gefangen
wurde befindet ſich unter den in Frankreich getöteten eng
liſchen Offizieren

Ein glänzender Sieg der Oekterreicher über

die Serben

7000 Gefangene

I U Agram 18 September
Die öſterreichiſch ungariſchen Trüppen die vor mehreren

Tagen die Drina überſchritten haben befinden ſich bereits au
dem Marſche nach Oſten Am Dienstag wurde Waljewo ge
nommen und beſetzt nach heftigen für die Serben verluſt
reichen Kämpfen An anderer Stelle lieferten die Oeſter
reicher den Serben zwei große Schlachten wo die Serben ge
waltig aufs Haupt geſchlagen wurden und ungeheure Verluſte
erlitten Sie hatten in dieſen Schlachten ungefähr 3000 Ge
fallene Bei Jafowo wurden 4900 bei Altpawug 3000 Ge
fangene gemacht ſowie zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet
Jn Agram hält der Jubel an es finden auch große Freuden
kundgebungen für den deutſchen Kaiſer ſtatt nach dem einer
der ſchönſten Plätze Agrams benannt werden ſoll

Ausflug der Pariſer nach den Schlachtfeldern

Die Suche nach Kriegstrophäen Jm Regen
Aus Paris wird gemeldet daß die Schlachtfelder auf

denen in der vergangenen Woche gekämpft wurde am Sonn
tag das Ausflugsziel der Bevölkerung der franzöſiſchen Haupt
ſtadt waren Durch die Zurückziehung der deutſchen Front
wurde das Gebiet auf dem gekämpft worden war von den
deutſchen Truppen frei und die Pariſer machten ſich das
kindiſche Vergnügen auf den Schlachtfeldern Kriegs
trophäen zu ſuchen So wie ſie 1870 beim Bombardement
von Paris die erſten Granatſplitter der deutſchen Bomben
unter rieſengroßem Jubel als Kriegsandenken verkauften
ebenſo ſuchten ſie auf den von den Truppen der kämpfenden
Armeen geräumten Schlachtfeldern nach Schrapnellſplittern
und Granatbrocken Engliſche deutſche und franzöſiſche Helme
die ſich noch hier und da zwiſchen Büſchen fanden wurden
als beſonders ſeltene und koſtbare Siegestrophäen angeſehen
Aus den Berichten von den Schlachten an der Marne geht
hervor daß ſeit dem 11 September auf dem ganzen Schläacht
felde heftige Regenfälle eingeſetzt haben



Anverſchämt raubgierig unerſätilich
Einſt und jetzt

Jn der Times iſt zu leſen
Jn England hat man nur eine ſchwache Erinnerung an

die zahlreichen harten Lektionen die Deutſchland durch das
Verfahren Frankreichs in den letzten vier Jahrhunderten er
teilt worden ſind Seit 400 Jahren hat keine Nation ſo
bös willige Nachbarn gehabt wie die Deutſchen an
den Franzoſen die unverſchämt raubgierig unerſättlich un
verſöhnlich auftraten und ſtets bereit waren die Offenſive
zu ergreifen Deutſchland hat während dieſer ganzen Zeir
die Uebergriffe und Anmaßungen Frankreichs ertragen aber
heutzutage wo es Sieger über ſeinen Nachbar iſt wäre es
nach meiner Anſicht ſehr töricht wenn es aus der Lage der
Dinge nicht Nutzen ziehen und ſich nicht eine Grenze ſichern
wollte die ihm für die Zukunft den Frieden verbürgt Meines
Wiſſens exiſtiert in der Welt kein Geſetz kraft deſſen Frank
reich ermächtigt ſein könnte von ihm einſt weggenommene
Güter zu behalten wenn die beſtohlenen Eigentümer die
Hand auf den Dieb gelegt haben Die Franzoſen beklagen
ſich gegen die welche ſie anhören wollen bitter daß ſie Ver
luſten ausgeſetzt ſeien die ihre Ehre bedrohten und ſie bitten
inſtändig man möge doch das arme Frankreich nicht entehren
man möge doch ſeine Ehre unbefleckt laſſen Wird aber die
Ehre gewahrt wenn Frankreich ſich weigert die Fenſter
ſcheiben zu bezahlen die es ſeinem Nachbar zerſchlagen hat
Gerade die Tatſache iſt es daß es darauf ausgeht ſeinen
Nachbar die Fenſter einzuwerfen wenn ſeine Ehre Schaden
erlitten hat und dieſe Ehre kann nur durch tiefe Reue und
den aufrichtigen Entſchluß nicht wieder damit anzufangen
wieder hergeſtellt werden Für dieſen Augenblick ſage ich s
freimütig heraus niemals iſt mir Frankreich ſo
unſinnig,ſoerbärmlich ſo tadelns und verachtens
wert vorgekommen als jetzt wo es hartnäckig die Tatſachen
nicht im wahren Lichte ſehen will und wo es ſich weigert
das Unglück hinzunehmen daß es ſich ſelbſt zugezogen hat
Die Geſamtmaſſe der Lügeéen welche das amtliche
und nichtamtliche Frankreich ſeit dem Monat Juli mit dem
Bewußtſein daß es lüge zutage gefördert hat iſt unerhört
und ganz erſchreckend groß aber vielleicht iſt das noch gar
nichts im Vergleich mit der unerhörten Menge unbewußter
Lügen und Jlluſionen die ſeit langer Zeit unter den Fran
zoſen im Umlaufe ſind Jhre Leute von Genie die als ſolche
in allen Fächern der Literatur anerkannt ſind teilen an
ſcheinend die Meinung daß Frankreich eine übermenſchliche
Weisheit über die anderen Nationen ausſtrahlt daß Frank
reich das neue Zion des Weltalls iſt und daß alle litera
riſchen Erzeugniſſe der Franzoſen ſeit den letzten 50 Jahren
wie ungeſund und ſchal wie teufliſch ſie auch oft waren ein
wahres Evrangelium reich an Segnungen für alle Menſchen
kinder bilden

Und an einer anderen Stelle heißt es
Was uns Engländer angeht ſo haben wir an der

Stelle von zwei wichtigen Militärſtagaten welche bisher auf
dem Feſtlande exiſtierten deren Kräfte verzettelt und nicht
zum Kampfe bereit waren und die jeden Augenblick ver
nichtet werden konnten wenn dieſe beiden überlegenen
Mächte dahin gelangten ſich zu vereinigen ſo haben wie
alſo jetzt im Mittelpunkte Europas eine feſte Schranke und
ſo wird ſich das ganze Gefüge befeſtigen Die politiſchen
Wünſche welche die früheren Generationen der engliſchen
Staatsmänner hegten ſind dann erfüllt Alle erſehnten ſis
eine ſtarke Zentralmacht und ſie arbeiteten im
Frieden wie im Kriege durch Verhandlungen und durch Trak
tate bald mit dem Kaiſerreich bald mit einer neuen Macht
die ſich im Norden erhob Das Deutſchland von heutzutage
muß das verwirklichen was ſo lange Zeit hindurch nichts
geweſen iſt als ein politiſcher Gedanke

Dieſe Urteile der Times ſtammen freilich vom De
zember 1870 Vgl Moritz Buſch in ſeinem Buche Graf
Bismarck und ſeine Leute Heute klingt s anders Das
liegt natürlich nicht an der Times und den Engländern wenn
ſie damals die Franzoſen für unverſchämt raubgierig un
erſättlich unverſöhnlich und heute für Lämmer halten die
kein Wäſſerchen trüben können ja wenn ſie ſich heute ſelbſt
dieſem raubgierigen Volk beigeſellen o nein nur die
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Deutſchen ſind Schuld daran die ſich in dieſer kurzen Herr
aus anſtändigen Menſchen die ihre Ehre verteidigen tn
Barbaren und Hunnen verwandelt haben

ver geheimnisvolle Exploſivſtoff Turpils

e B Rom 18 September
Der Spezialkorreſpondent des Giornale Jtalia ſchildert

in einem amüſanten Feuilleton ſeine Fahrt von Marſeille
nach Paris Auf dieſer Reiſe ſah er engliſche Offiziere aus
Jndien und ſagte zu einem Marſeiller Freunde Das iſt
wohl die Ueberraſchung die Lord Kitchener verſprochen hat
Der Marfſeiller antwortete geheimnisvoll Nein die Ueber
raſchung iſt die große Erfindung von Turpil Dieſe Erfin
dung ſoll an den Deutſchen ausprobiert werden
Zuerſt wollte Poincarée nicht weil es ſich um eine ſchreck
liche Sache handelt aber nach der Zerſtörung von Löwen
trug er keine Bedenken mehr und im Einvernehmen mit den
Verhündeten und ſelbſt im Einvernehmen mit Amerika7
wird ſie nun verwertet werden Es handelt ſich um einen
Expkoſivſtoſf der einen gewaltigen Aktionsradius haben ſoll
und innerhalb ſeines Kreiſes alles Lebentötet

Ruſſiſcher Katzenjammer

Der Streit unter den Spießgeſellen beginnt
Wien 17 Sept Nach den Meldungen der Blätter hat

die ſchwere Niederlage der Ruſſen in Oſtpreußen auf die
ruſſiſche öffentliche Meinung einen niederdrückenden Einflußausgeübt Amtlich wurde zugeſtanden daß zwei Korps ver
nichtet ſind

Der Enthuſiasmus der unmittelbar nach dem Kriegs
ausbruch für England in Petersburg herrſchte hat nun eine
weſentliche Abſchwächung erfahren Man erhebt gegen Eng
land den Vorwurf daß es ſeine Kräfte zur See zu ſehr ſchone
und iſt auch ungehalten über die engliſche Berichterſtattung
die Rußland als quantité négligeable behandle und England
eine führende Rolle im Landkriege zuzuteilen ſuche

Aus Kopenhagen wird gemeldet daß auch das Ergebnis
der ſchweren Kämpfe bei Lemberg in Petersburg eine De
preſſion hervorgerufen hat da die ruſſiſchen Operationen nicht
den erhoftten Erfolg erzielten ſondern an dem hartnäckigen
Widerſtande der öſterreichiſch ungariſchen Armee geſcheitert
ſind Der ruſſiſche Generalſtab hat zwar verſucht die Nachricht von ſchweren Verluſten der ruſſiſchen Armee ſowie der

Gefangennahme von vielen Tauſenden von ruſſiſchen Soldaten
zu verheimlichen doch verbreitete ſich die Meldung hiervon
trotzdem und dies hat die Mißſtimmung noch d Die
Zahl der in Rußland eingetroffenen Verwundeten iſt über
aus groß ſo daß beiſpielsweiſe in Moskau kaum mehr Platz
zur Aufnahme der Verletzten vorhanden iſt

Die englandfeindliche Stimmung der

Mohammedaner

England der ärgſte Feind des Jſlams
Wien 18 Sept Der Politiſchen Korreſpondenz wird

aus Kairo gemeldet Die Stellungnahme der Araber gegen
die Engländer nimmt immer ſchärfere Formen an Alle aus
arabiſchen Gegenden nach Aegypten gelangenden Nachrichten
ſtimmen darin überein daß die Araber England gegenwärtig
als den ärgſten Feind des Jſlams betrachten Gemäß der
Weiſung des Scherifs von Mekka verſammeln ſich jetzt täglich
Tauſende von Beduinen in der Umgebung von Dſcheddah und
Jambo um etwaige Landungsverſuche der Engländer zu ver
hindern und die heiligen Stätten des Jſlams zu ſchützen
Ferner finden in der Gegend von El Ariſch und Akaba große
Anſammlungen von Beduinen ſtatt um ein etwaiges eng
liſches Eindringen zu bekämpfen
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Das Ende nein es gab kein Ende ſolange es eine

Marianne Raſſow gab
Er war der Feind ja wahrhaftig das war er

Was galt ihr das ſeine Küſſe brannten auf ihren Lippen
ihrer Stirn ihrem Hals

Sie war ihm verfallen
Und er war fort

gegangen
Sie hatte ihn von ſich geſtoßen

gangen
Und morgen morgen kam der andere

hatte rufen laſſen als Retter
Das war Wahnſinn zu denken

Wahrheit werden niemals
Gott wie grenzenlos allein ſie war

verlaſſen
Wenn ſie doch mit hinuntergegangen wäre als der

ater ſie rief Nun war er fort mit ihm auch der
ofeſſor deutlich hatte ſie ihre Stimmen ſich entfernen

ſie war ſeinohne Wiederſehen ohne Lebewohl

und er war ge

er den ſie

Das konnte niemals

wie unfaßbar

ie zu Frau Profeſſor hinaufginge Aber die
x ei ihrem kranken Kinde hatte das Herz von eigenen
Aengſten bis zum Halſe beſchwert

Horch ein Pochen an der Tür Sie ſprang vom
Bette haſtete zu öffnen

Jch bin s Baroneſſe
Marianne ſchwindelte Sie wankte einen Schritt zurück

Die Tür war frei Und ſchon ſtand er im Zimmer Jm
Paletot Ein Reiſetäſchchen Schirmfutteral in der Hand

Sie verzeihen BVaroneſſe in einer Stunde fährt
mein Zug nach Paris Der Krieg iſt da

Marianne wollte reden ihre Lippen bewegten ſich
hre Kehle war trocken hart wie ſprödes Holz Stumm
eutete ſie auf einen Stuhl

Marianne ſtammelte er Marianne
Ein Windſtoß fuhr draußen entlang daß die Fenſter

läden an die Wände krachten die Scheiben klirrten Und
von drüben vom Kurpark herüber klang jetzt Muſik Eine

a

Weiſe die Marianne nicht fremd war nur wußte ſie im
Augenblick nicht was es war Nun miſchte ſich immer

täriſchen Ehren wie die britiſchen Soldaten begraben

Die Behandlung der Gefangenen

bei uns und bei unſeren Gegnern

Wir haben bereits mehrfach die Behandlung von Ver
wundeten und Gefangenen nach Briefen von Deutſchen un
den Angehörigen der uns feindlichen Truppen geſchildert
Lehrreich iſt auch die folgende Gegenüberſtellung die wir
der F Ztg entnehmen

Es wird uns ein Brief mitgeteilt den ein franzöſiſcher
Gefangener an einen deutſchen Freund geſchrieben hat es
heißt in dem Briefe Wir werden gut behandelt die deut
ſchen Soldaten ſind ſehr liebenswürdig bien aimables und
viele haben vom erſten Tage an ihr Brot und Bis kuit mit
uns geteilt Die Nahrung iſt nicht reichlich aber hinreichend
mehr kann man als Gefangener nicht erwarten Damit ver
gleiche man den nachſtehenden Brief den der Petit Pari
ſien vom 5 September veröffentlicht hat

Eine Franzöſin mit geängſtigtem Herzen ſchreibt
Jhnen dieſe Zeilen da Sie ſorgfältig alles aufnehmen
was Jhre Leſer Jhnen ſchreiben Jch bin eine Frau mit
weichem Herzen und voll Menſchlichkeit ich bin der Mei
nung daß man für die Verwundeten ob Freund oder
Feind ſorgen muß aber finden Sie nicht auch daß Frank
reich für dieſe feigen Preußen die ihrerſeits nichts ver
ſchonen die Kinder und wehrloſe Frauen angreifen ein
bißchen zu viel Menſchlichkeit hat Jch bin em
pört und viele Frauen Mütter und Gattinnen befinden
ſich in derſelben Lage Auf gleichem Fuße behandeln wir
die Gefangenen welche die Unſrigen in grauſamſter Weiſe
hingemordet haben Man muß viel weniger Mitleid mit
ihnen haben vielleicht lachen ſie noch über uns und unſere
Güte Jch ſchwöre Jhnen daß mir in dieſem Augenblick
mein Frauenkleid ſehr läſtig iſt wenn ich mitkämpfen
könnte wäre es mein größtes Glück ich würde kein Mit
leid mir ihnen haben die nur Scheuſale ſind und nicht
verdienen am Leben zu bleiben

Eine Leſerin
Jm offiziellen Frankreich hat man wohl inzwiſchen ein

geſehen daß eine ſchlechte Behandlung veutſcher Kriegs
gefangener unangenehme Folgen haben könnte Ein Tele
gramm der F Ztg berichtet jetzt

Bordeaux 18 September indirekt
Jn Borveaux befindet ſich ein großes Lager von Deut

ſchen und Oeſterreichern die bei Ausbruch des Krieges ge
fangen gehalten wurden Unter dieſen befindet ſich auch
der bekannte deutſche Publiziſt Max Nordau Jn einem
Vororte bei Paris iſt ein anderes Gefangenenlager in dem
der bekannte deutſche Warenhausbeſitzer Wolf Wertheim
interniert iſt

Jn der ſüdfranzöſiſchen Preſſe macht ſich eine lebhafte
Oppoſition gegen die in Bordeaux weilende Regierung gel
tend Zwei Blätter ſind von der franzöſiſchen Regierung
mit einem Verbot von einmonatlicher Dauer belegt worden
weil ſie behauptet hatten die franzöſiſchen Politiker und
Parlamentarier in Vordeaux führten ein angenehmes
ſkandalöſes Leben während die Mehrheit der fran
zöſiſchen Nation Not leide

Jn England iſt die Behandlung der deutſchen Gefangenen
anſcheinend von Anfang an beſſer geweſen als in Frank
x und Belgien Damit ſtimmt auch nachſtehende Meldung
überein

WBT London 18 Sept Ueber die Behandlung der
deutſchen Gefangenen in England berichten die Evening
News Die Gefangenen dürfen Billard und Karten ſpielen
Zeitungen leſen in die nächſte Stadt gehen um Einkäufe
zu machen und erhalten alle während der Zeit ihrer Ge
fangenſchaft eine beſtimmte Summe ihrem Range ent
ſprechend Für etwaige Arbeiten erhalten ſie Bezahlung
die ſie für Einkäufe verwenden können Die Gefangenen
erhalten die gleichen Rationen wie die britiſchen Soldaten
Jhre Freunde können ihnen portofrei Gaben ſenden Sie
ſelbſt können Briefe und Pakete gleichfalls unfrankiert ab
ſenden dürfen Beſuche empfangen und dem Gottesdienſte
beiwohnen Sterben ſie im Lager ſo werden ſie mit mili

lauter anſchwellend Geſang hinein ſo deutlich daß man
allmählich die Worte unterſcheiden konnte etwas vom
Rhein war es vom Rhein vom deutſchen Rhein

Hören Sie ſagte Ponchalon mit düſterem Lächeln
Deutſchland beginnt ſich zu enthuſiasmieren Es iſt Zeit

daß ich verſchwinde
Zum Rhein zum Rhein Deutſchland was waren

J für wirre gleichgültige Worte für fremde ferne
inge

Aber einen Sinn hatten ſie einen ganz klaren
ſchaurigen Sinn er hieß Abſchied

Adieu Marianne adieu fär immerDa fiel ſie auf einen Stuhl Kopf und Arme ſanken in
den Schoß

Du weinſt Marianne
Es war zu Ende mit ihr Sie umſchlang ſeine Knie

drückte ihre Stirn daran
Jch liebe dich Marianne ich liebe dich mehr als

mein Leben
Er konnte nicht weiterſprechen Das gimmer flammte

plötzlich in weißem e Licht Ein Praſſeln im ſelben
Augenblick ein ſchrilles Krachen als bräche die Welt zu
ſammen und nun dumpfpolternd ein Dröhnen daß die
Fenſterſcheiben klirrten der Fußboden zitterte Draußen
auf dem Korridor auf der Straße ein Aufkreiſchen von
Frauenſtimmen Kindergezeter ein allgemeines Flüchten
auf dem Kai drunten im Garten

Jm jähen Licht hatte Marianne des Mannes bebendes
Antlitz fahl und ſcharf beleuchtet über dem ihren geſehen
nun fiel er vor ihr nieder griff nach ihren Armen preßte
ſeine fiebernde Stirn an ihre Schulter

Marianne
François
Du liebſt mich
Jch lieb dich

Und wie nun die letzten Echos des Donners an den
fernſten Felshängen vergrollten da ſtieg s aus dem Gedröhn
füllte hochanſchwellend das ganze Tal klang hundertſtimmig
tauſendſtimmig von Hörnerſchmettern umjauchzt ins enge
Zimmer hinein

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
lieb Paterland magſt ruhig ſein
feſt ſteht und treu die Wacht die Wacht am Rheinet ſteht und treu die Wacht

die Wacht am Rhein

Und nun ein zweites Aufflammen abermals ein
Dröhnen als ſtürzte der Himmel auf die Erde nieder

Und dann ein Rauſchen plötzlich ein lang hinflutendes
Praſſeln und Sauſen eiskalte Schauer wehten herein
ein grauer Schleier ſank vorm Fenſter nieder und trennte
die beiden engverſchlungenen Menſchen und ihr beſinnungs
loſes Küſſen von allem was draußen war

VI

Gen Oſten dampfte der königliche Extrazug
Sein Lauf ging durch ſommergeſegnete Gelände Eng

ſchloſſen ſich die Lahnberge um das friedensſtille Tal Geruh
ſame Städtchen ſchmiegten ſich unter waldumgrünte Klippen
hänge efeuumkletterte Burgentrümmer zackten ſich in den
tiefblauen Mittſommerhimmel ſteil empor ſtrebte romaniſches
Domgetürm Und unten ging der grüne Fluß flimmernd
in Morgenſtrahlen

Wenn aber irgendwo eine nech ſo kleine Halteſtelle kam
dann hemmte der Zug ſein Raſen langſam glitt er an den
niederen Bahnhöfen vorüber ſo hatte der König es befohlen
Er hatte geahnt daß ſein Volk ihn ſehen wollte ſehen mußte
an dieſem Schickſalstag Und das Volk war da Die Naſſauer
erſt ſeit vier Jahren mit dem Schwert unter Preußens Krone
gezwungen ſie waren da Keiner hatte ſie gerufen ſie waren
da Grüßten ſie Preußens König ihn deſſen Siegesflug
ihr angeſtammtes Herzogtum ohne Schwertſtreich hinweg
gefegt hatte

Sie grüßten nicht das Geweſene das Vergangene ſie
grüßten das Kommende die Zukunft die ſich ankündigte
in blutrotem Morgenglänzen Sie grüßten die Jahrtauſend
alte Hoffnung die Erfüllung werden wollte

Da ſtanden ſie die ſchlichten Bäuerlein vom Taunus und
Weſterwald mit ihren buntgewandeten Frauen ihren pelßz
bemützten Bübchen umdrängten die Siationsgebäude die
Wegeſchranken und winkten und jubelten Wer von
ihnen wußte etwas von der ſpaniſchen Frage vom Herzog von
Gramont von Bündnisverträgen und Neutralitätsgarantien
Was ging in dieſen unwiſſenden Seelen vor Was hatte
ſie hergetrieben aus ihren waldumſtarrten BVergneſtern
droben dieſen einen kurzen Augenblick zu erleben da im
langſam fahrenden Zuge am Fenſter eines Salonwagen
eine Greiſengeſtalt im ſchlichten ſchwarzen Offiziersüberroch
ſich zeigte eine welke Hand Grüße winkte 7
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König Georg bei deutſchen Gefangenen

London 18 Sept Das engliſche Königspaar und Prin
eſſin Mary beſuchten am Dienstag das Nettley Hoſpital inEbuthampton wo 500 deutſche Gefangene gepflegt werden

Der König ſprach mit den Verwundeten deutſch und wünſchte
daß kein Unterſchied zwiſchen deutſchen und engliſchen Ver
wundeten gemacht werde

zwei weitere Kriegsſchiffe von England beſchlagnahmt
Es iſt ein ſtets aufs neue von England geübter Trick ge

weſen allen auswärtigen Regierungen die Luſt zeigen in
Deutſchland Kriegsſchiffe zu beſtellen vorzureden ſie würden
dieſe Schiffe nie erhalten ſondern Deutſchland werde
ſie im Kriegsfall ſofort in ſeine eigene
Flotte einſtellen Nun man ſucht niemanden hinter
dem Buſch hinter dem man nicht ſelber geſeſſen hat ſagt das
Sprichwort Und wer beſchlagnahmt nun ohne Bedenken
und Rückſicht alle fremden Kriegsſchiffe die auf den Werften
im Bau ſind Nicht Deutſchland ſondern England Erſt
hat es die beiden ſchon faſt völlig bezahlten türkiſchen
Linienſchiffe eingeheimſt und jetzt hat Chile die Will
kür der engliſchen Hüter des Völkerrechts zu ſpüren Die
Voſſ Ztg weiß nämlich zu melden

Wie verlautet hat die britiſche Admiralität die be
kanntlich die beiden für die Türkei bei Armſtrong erbauten
und bezahlten Dreadnoughts beſchlagnahmte jetzt auch zwei
der noch auf engliſchen Werften für Rechnung Chiles im
Bau befindliche Rieſenpanzerſchiffe übernommen und
zwar trotz des Proteſtes des chileniſchen Bevollmäch
tigten in London der ſeine Regierung telegraphiſch von die
ſem Vertrauensbruch in Kenntnis geſetzt hat Auf dieſe
beiden Dreadnoughts hat ſich vermutlich auch Churchill in
ſeiner neulichen Ankündigung bezogen England werde 1915
zwei nicht iml Marineprogramm vorgeſehene weitere Panzer
ſchiffe in den britiſchen Flottenverband einſtellen können
Damit aber nicht genug ſchneidet England gleichzeitig auch
noch Braſilien indem es ſoeben drei für den Dienſt auf
dem Amazonenſtrom beſtimmte in England erbaute bra
ſilianiſche Monitore beziehungsweiſe Flußkanonen
boote die ſchon im Auguſt unter eigenem Dampf nach Rio de
Janeiro abgehen ſollten der eigenen Flotte ein
verleibt hat

Engliſche Träume

Jn einer der Nummern der Londoner Times
u ſich folgender phantaſtiſcher Bericht über die Kämpfe
n Oſtpreußen

Jn Oſtpreußen iſt die große ruſſiſche Armee die den
Sieg bei Gumbinnen erfocht jetzt mit der Einnahme von
Königsberg beſchäftigt uſſiſche Kavallerie hat die Eiſen
bahnen und Raſtenburg zerſtört Bei Warſchau und Breſt
liſtowsk haben ſich bedeutende ruſſiſche Streitkräfte geſammelt
für den in Ausſicht genommenen direkten Marſch auf Ber
lin Von dieſem Mittelpunkte aus kann dann der ruſſiſche
Oberkommandant ſeine Truppen im Norden und Süden ganz
nach Belieben lenken Die ganze ausgedehnte Front bis zur
Weichſel hinunter wird augenſcheinlich ſchon von ruſſiſcher
Kavallerie beſetzt gehalten und nichts ſcheint auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatze imſtande das unaufhaltſame Vor
wärtsgehen dieſer Streitmacht gegen Oeſterreich und Deutſch
land aufzuhalten Alle Anzeichen bürgen für einen großen
Erfolg der Ruſſen

Nur der fünfte Teil von Löwen iſt zerſtöre
Amtliche Meldung

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt den Be
richt eines dienſtlich nach Löwen entſandten Beamten des
Kaiſerlichen Generalgouverneurs in Brüſſel in dem feſtge
ſtellt wird daß nur der fünfte bis ſechſte Teil der
Stadt in Trümmern liegt Die meiſten öffentlichen
Gebäude ſind erhalten geblieben Die Erhaltung der Kunſt
S iſt vor allem auf das umſichtige Eingreifen des Etap
penkommandeurs Major v Manteuffel und des Ober

Bock von den Eiſenbahntruppen zurückzuführen Die
erichte haben durch ihr energiſches Vorgehen die Militär

dehörde wirkſam unterſtützt Die ſtändig anſäſſigen Elemente
dürfen wieder zurückkehren Die Kleinbahn Löwen Brüſſel
nimmt den Verkehr in gewiſſem Umfang wieder auf Handel
und Wandel heben ſich wieder Auch die öffentlichen Dienſte
ind nach Möglichkeit wieder in Gang geſetzt worden

Verluftlie Nr 27

Fortſetzung

BrigadeErſatzbataillon Nr 15 Deſſau 1 Kompagnie
Hefreiter Hermann Ruprecht aus Queiß Kreis Merſeburg
vermißt Musketier Otto Segnitz aus Sandersleben An
halt vermißt Musketier Franz Fuhrmann aus Barby Kr
Kalbe vermißt Musketier Martin Rößler aus Eilenburg
Kr Delitzſch vermißt Musketier Otto Becker aus Torgau

vermißt Musketier Ernſt Lieder aus Trebitz Kr Witten
berg vermißt Musketier Karl Silyſe aus Bernburg ver
mißt 2 Kompagnie Musketier Albert Schuſter aus Kock
witz Kr h vermißt Musketier Auguſt Uebe aus
Roitſch Kreis Bitterfeld vermißt Musketier Hermann
Schmidt I aus Zörbig Kr Bitterfeld vermißt Musketier
Friedrich Raſch aus Bitterfeld vermißt Musketier Max
Knoche aus Merſeburg leicht verwundet Musketier Max
Peterſohn aus Eilenburg Kr Delitzſch tot Musketier
Friedrich Winter aus Niemegk Kr Vitterfeld vermißt
Musketier Willi Graul aus Köthen vermißt Musketier Otto
Hoffmann aus Oeſte Kr Mansfeld vermißt Musketier
Robert Hahn aus Paupitzſch Kr Delitzſch vermißt Mus
ketier Franz Hobuſch aus Köthen vermißt Musketier Wil
helm Möbius aus Köthen vermißt Gefreiter Richard Stahn
zus Bitterfeld leicht verwundet Musketier Friedrich
Hecker II aus Vöſenburg Kr Mansfeld vermißk Mus
etier Karl Kropf aus Düben Kr Bitterfeld vermißt

Kompagnie Vizefeldwebel Alfred Wagner aus Halle leicht
verwundet Unteroffizier Otto Kirſchbaum aus Wiehe Kr
Sckartsberga leicht verwundet Unteroffizier Rich Schnauſe
Aus Hergisdorf Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet
Füſilier Robert Albrecht aus Merſeburg leicht verwundet
Füſilier Karl Bindernagel aus Wesmar Kr Merſeburg
eicht verwundet Füſilier Friedrich Brücher aus Trotha
Kr Halle vermißt Füſilier Albert Dreſſel aus Merſeburg

leicht verwundet Füſilier Rudolf Funk aus Giebichenſtein
Kr Halle leicht verwundet Tambour Paul Gaitſch aus

Halle leicht verwundet Füſilier Emil Krumbach aus Merſe
burg leicht verwundet Füſilier Paul Hennicke aus Halle ver

mikßt
Füſtilier Paul Hoffmann aus Giebichenſtein Kr Halle leicht
verwundet Füſilier Paul Joſinsky aus Weißenfels vermißt
Futter Ernſt Kandelhardt aus Merſeburg leicht verwundets ilier Franz Kölbel aus Ammendorf Kr Halle leicht ver

wundet Füſilier Reinhold Milke aus Halle leicht verwundetFiſrier Albert Müller aus Hohenweiden Kr Halle ver
mißt r Otto Karl Oswald aus Bieſenſtett Mans
felder Seekreis leicht verwundet Füſilier Willi Phillipp
aus Döpris Kr Weißenfels vermißt Füſilier Otto Poppe
aus Könnern leicht verwundet Füſilier Paul Räche aus
Zeitz leicht verwundet Füſilier Auguſt Rappſilber aus Halle
vermißt Füſilier Karl Schlag aus Theißen Kr Weißen
fels tot Füſilier Hermann Schöne aus Ammendorf Saal
kreis leicht verwundet Füſilier Guſtav Streicher aus Zeitz
tot Gefreiter Paul Sturm aus Friedeburg Mansfelder
Seekreis vermißt Füſilier Otto Tiſchendorf aus Gladitz
Kr Weißenfels vermißt Gefreiter Max Zimmermann

aus Teuchern Kr Weißenfels leicht verwundet Füſilier
Alwin Zetſche aus Hainsburg Kr Zeitz vermißt 4 Kom
pagnie Gefreiter Reinhold Günther aus Gödewitz Kreis
Mangfeld leicht verwundet Gefreiter Friedrich Gröber aus
Welpsleben Kreis Mansfeld leicht verwundet Füſilier
Guſtav Hartmann aus Wenden Kr Querfurt leicht ver
wundet Füſilier Karl Sperfeld aus Wörmlitz Saalkreis
leicht verwundet Füſilier Max Grumbach aus Merſeburg
leicht verwundet Füſilier Hermann Blumtritt aus Oſtrau
Kr Merſeburg leicht verwundet Füſilier Guſtav Knoth

aus Nauendorf Kr Merſeburg leicht verwundet Gefreiter
Reinhold Vrömme aus Nietleben Saalkreis leicht ver
wundet Gefreiter Otto Erge aus Wettin Saalkreis leicht
verwundet Füſilier Friedrich Flur aus Nauendorf Saal
kreis leicht verwundet Füſilier Hermann Haring aus Plöß
nitz Saalkreis leicht verwundet Füſilier Adolf Kühn I
aus Porwitz Kr Merſeburg leicht verwundet Füſilier
Franz Schirmer aus Halle leicht verwundet Füſilier Richard
Buttgereit aus Halle leicht verwundet Füſilier Hugo Pfleger
aus Kentſchen Kr Weißenfels leicht verwundet Füſilier
Friedr Raſchwitz aus Kanena Saalkreis vermißt Füſilier
Richard Ullrich aus Giebichenſtein vermißt Füſilier Franz
Böttcher J aus Gödewitz Mansfelder Seekreis vermißt
Unteroffizier Robert Becherer aus Eulenau Kr Torgau
vermißt Füſilier Richard Wetzel aus Poſerna Kr Weißen
fels vermißt

Jnfanterieregiment Nr 150 Allenſtein 7 Kompagnie
Unteroffizier der Reſerve Artur Leſſing aus Halle tot

Jnfanterieregiment Nr 27 Halberſtadt Musketier Louis
Straßburg aus Halle bisher vermißt iſt tot

Dum Dums auch für den Franktireurkrieg
Stuttgart 18 Sept Wie dem Schwäbiſchen Merkur

mitgeteilt wird wurde in der Kaſerne des franzöſiſchen Jn
fanterie Regiments Nr 125 eine Kiſte mit Dumdumgeſchoſſen
gefunden Auf der Kiſte ſtand die Weiſung Bei der Mobil
machung ſind dieſe Geſchoſſe an die Schützengeſellſchaft in
Monzay auszuliefern Daraus iſt zu ſchließen daß die
franzöſiſchen Behörden die Ausrüſtung der Franktireurs mit
Dumdumgeſchoſſen veranlaßt haben Das Dorf Monzay liegt
in der Nähe von Stenay

Engliſche Stabsoffiziere geben den Gebrauch von Dum Dum
Geſchoſſen zu

Gefangenen engliſchen Stabsoffizieren wurde wie das
Wolffſche Telegraphenbureau aus unbedingt zuverläſſiger
Quelle erfährt kürzlich eines der bei engliſchen Soldaten ge
fundenen Dum Dum Geſchoſſe gezeigt Sie beſtritten nicht
daß derartige Geſchoſſe gebraucht würden und meinten es
ſeien ja nur Exploſivgeſchoſſe verboten Man
müſſe doch mit den Patronen ſchießen die die Regierung
tiefere

Zur Aufklärung der Vereinigten Staaten

Sanitätsrat Dr Vulpius in Weimar will im Auftrage
der Reichsverwaltung eine Reiſe nach den Vereinigten
Staaten antreten um dort durch verſönliche Agitation öffent
iche Vorträge uſw das engliſche Lügengewebe über die Kriegs
lage zu zerſtören und die Wahrheit über den Krieg und
über unſere bisherigen Erfolge zu verbreiten

Generaloberſt v Hauſen an der Ruhr erkrankt
WTB Dresden 18 Sept Die Sächſiſche Staatsztg

ſchreibt Generaloberſt Freiherr von Hauſen hat wie wir
ſchon meldeten das Kommando über die 3 Armee die unter
ſeiner bewährten Führung friſchen Lorbeer an ihre Fahnen
geheftet hat aus Geſundheitsrückſichten niederlegen müſſen
Er iſt an der Ruhr erkrankt und befindet ſich zurzeit zur
Wiederherſtellung in Wiesbaden Se Majeſtät der Kaiſer
hat den hochverdienten Heerführer für die Dauer der Krank
heit vorübergehend von ſeinem Voſten enthoben und ihm ein
ſehr gnädiges allerhöchſtes Handſchreiben unter wiederholter
Anerkennung der hervorragenden Leiſtungen der ſächſiſchen
Korps zugehen laſſen Die Verwundung des kommandie
renden Generals des 12 Armeekorps Elſa iſt wie wir von
amtlicher Seite hören nur eine leichte ſo daß er ſein Kom
mando nicht erſt abgegeben hat
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Kriegs Allerlet

Der letzte König von Preußen

Eine neue Lehninſche Weisſagung
Die Franzoſen nehmen ihre Zuverſicht zu eigenartigen

Mitteln um die Zuverſicht ihrer Landsleute aufrecht zu er
halten Der Matin veröffentlicht wie einem Genfer Blatt
entnommen wird die in 7 utſchland angeblich bekannte
Weisſagung de Mayence aus dem Jahre 1854

Sie beſteht aus 18 Sätzen Die erſten neun ſind über
raſchend gut eingetroffen ſie beziehen ſich auf Dinge die
hinter uns liegen namentlich die Ereigniſſe von 1806 und
1870 Vom zehnten Satz ab wird die Sache windiger Da
iſt die Rede von einem Fürſten der die Feinde Frankreichs
verjagen und von Sieg zu Sieg ſchreiten wird Der acht
zehnte Satz lautet Wilhelm der Zweite genannt wird der
letzte König von Preußen ſein Er wird als Nachfolger nur
einen König von Polen einen König von Hannover und einen
König von Sachſen haben

Man ſieht es muß auch für Humor geſorgt werden in

üſilier Max Hoder aus Haue leicht verwundet

dieſer ernſten Zeit
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Mißtrauen gegen engliſches Geld

Dem Pariſer Matin zufolge haben die engliſchen So
daten in Frankreich die größte Schwierigkeit die notwen
digſten Dinge ſich anzuſchaffen Jhr engliſches Geld will keir
Geſchäftsmann nehmen

Ein Sohn des öſterreichiſchen Generalſtabschefs gefallen

Graz 17 Sept Jn den Kämpfen bei Rawaruska iſt der
Sohn des Chefs des öſterreichiſchen Generalſtabes Herbert
Conrad Freiherr v Hoetzendorf Leutnant im Dragonerregi
ment Nr 15 gefallen

Die Daily Mail und die Berliner Straßendehrer

London 17 September indirekt Unter den Mitteln
mit denen England ſeinen Krieg mit Deutſchland führt ſteht
an erſter Linie das der ſyſtematiſchen Verleum
dung um namentlich den Neutralen die Ueberzeugung
beizubringen daß Deutſchland vor dem wirtſchaftlichen Ruin
ſteht Daß die engliſchen Blätter darin nicht immer ſehr ge
ſchickt ſind iſt eine Sache für ſich Die Daily Mail ſchreibr
in ein und derſelben Nachricht daß die Arbeitsloſigkeit in
Berlin eine ganz ungeheuere ſei Jn demſelben Atem ſchreibt
ſie aber daß es nicht möglich iſt die Straßen Berlins noch
ſauber zu halten da es an Straßenfegern mangelt Kinder
aus den Volksſchulen und Frauen müßten dieſe Arbeit
machen die ſo ſchlecht ausgeführt würde daß man den Aus
bruch von Seuchen fürchtet Daß die Daily Mail ſich na
turgemäß ganz beſonders für die Goſſe intereſſiert iſt allen
deutſchen Leſern des Blattes ſchon lange klar geweſen daß
aber auch die ſchmutzigſte Seitenſtraße in Berlin jeden Ver
gleich mit der gepflegteſten Straße Londons in bezug auf
Sauberkeit aushalten kann iſt zu bekannt um darauf noch
lange hinzuweiſen

Sienkiewicz gefangen genommen Nach London wird
aus Petersburg gemeldet daß der bekannte polniſche
Schriftſteller Sienkiewicz in Oeſterreich ge
fangen genommen und nach Krakau gebracht worden
iſt Sienkiewicz hat ſich in den letzten Jahren beſonders als
Hetzer gegen Deutſchland und Oeſterreich hervorgetan

Der jüngſte Soldat der deutſchen Armee Ein Leſer ſchreibt
uns Sie brachten jüngſt einen Artikel Der jüngſte Soldat der
deutſchen Armee Jhnen hiermit zur Nachricht daß der Be
treffende keinen Anſpruch darauf hat der jüngſte Soldat zu ſein
Beim Jnf Regt Nr 170 in Offenburg iſt der Sohn des Blechner
meiſters Huber in Norddeutſchland Klempnermeiſter der Ende
dieſes Monats 14 Jahre alt wird als Kriegsfreiwilliger einge
ſtellt Dieſer für ſein Alter ſehr kräftige junge Mann dürfte
wohl als jüngſter Soldat der deutſchen Armee tatſächlich in Be
tracht kommen

Eine illuſtrierte Chronik des Weltkrieges Es liegt uns
jetzt das 1 Heft der Kriegschronik Der Krieg Franckhſche
Verlagsbuchhandlung Stuttgart je 30 Pfennig vor Der
Text iſt in großzügiger Weiſe zuſammengeſtellt der Bilber
ſchmuck planvoll ausgewählt ſo daß die Veröffentlichung ein
wirkliches Monumentalwerk über den Weltkrieg zu werden
verſpricht ein den Reiz des Unmittelbaren und Selbſterlebten
widerſpiegelndes Erinnerungsbuch für jung und alt das in
keiner deutſchen Familie fehlen dürfte

Soldatenhumor

Eine Blüte kernigen Soldatenhumors fand man an
einem durch Bruchſal hindurchkommenden Güterwagen der
zu Transporten diente Achtung Große Vorſtellung
Oberdrahtzieher Sir Edw Grey Der Lügennickel Niko
Laus Der Ehrenmann Poincaré Ein Fiſcher im Trüben

Japs Ein Jnſektenpulverhändler Serbe Viel Reiterel
und Fußvolk Oeſterreichiſche und ungariſche Kapelle Noch
mehr Reiterei und Fußvolk Michel Dreſchers Garde Er
krankt Albert von Antwerpen Jeden Tag Konzert der
Zweiundvierziger
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Provinzidl Machrichfen

Bitterfeld 18 Septbr Landtagsabgeordneter
Bauer Der Walzmühlenbeſitzer Heinrich Bauer zu Delitzſch
einer der Vertreter des Wahlkreiſes Bitterfeld Delitzſch im preuß
Abgeordnetenhauſe iſt wie die D Z meldet auf ſeinem Gute
bei Uyſt in der Oberlauſitz wo er ſeit Sonntag weilte plötzlich ge
ſtorben

S Avolda 17 Septbr Große Arbeitsloſigkeit
Jn unſere Stadt mit der ſtark auf das Ausland angewieſfenen
Wollwareninduſtrie hat der Krieg eine ganz gewaltige Arbeits
loſigkeit gebracht Die Betriebe ſtehen faſt ſämtlich ſtill und die
Zahl der Arbeitsloſen beträgt nach den Angaben des Oberbürger
meiſters Stegmann 6090 bis 7000 Die Sladt gewährt den Ar
beitsloſen Unterſtützung Andererſeits yat ſie auch noch mit ſehr
großen Steuerverluſten zu rechnen ſo daß die Gemeinde ſich in
kleiner beneidenswerten Lage befindet

b Jena 16 Sept Ein Bahnpoſten überfahren
Auf Poſten der Bahnwache wurde in Ammerbach bei Jena der
Optiker R Gretſcher von einem Zuge überfahren und getötet
Der Verunglückte der im 59 Lebensjahre ſtand wollte einem
Güterzuge ausweichen 10 Kinder ſtehen an ſeiner Bahre

G Hohenthurm 18 Septor Der Krieg und die
Schule Unter Vorſitz des Paſtors Ragohtzky Brachſtedt fand
geſtern im hieſigen Gaſthofe Zur Roſe die letzte diesjährige
Bezirkslehrerkonferenz ſtatt in welcher die Beziehungen zwiſchen
Krieg und Schule behandelt wurden Hauptlehrer Geffert Oppin
hatte ſein Thema formuliert Wie verwerte ich im Unterricht
die kriegsgeſchichtlichen Ereigniſſe dieſer großen Zeit Wegen
Erkrankung konnte er ſelber nicht erſcheinen mußte vielmehr ſeine
Ausarbeitung von Lehrer Glebe verleſen laſſen Es wurde ge
zeigt wie in Geſchichte Religion Deutſch Erdkunde Geſang und
Handarbeit Kriegs Strickereien die Ereigniſſe Kriegsbilder
Gedichte uſw verwertet werden können wie ſich in dieſem Jahre
die Schul Sedanfeier geſtaltet hat auf das herrliche Vorbild der
Kaiſerfamilie hingewieſen uſw Jn einer äußerſt lebhaften Aus
ſprache in der noch manch treffendes Wort von Geiſtlichen und
Lehrern geſprochen wurde wünſchte man dieſe Verwertung auch
im Rechnen und Turnen Jm Anſchluß an die Verhandlungen
wurde das Niederländiſche Dankgebet geſungen dem noch viele
patriotiſche Lieder folgten Die Konferenz bot auch Anlaß zu
einer eingehenden Ausſprache über die Wirkung der jetzigen
Kriegsnöte auf das Verhalten der heimiſchen Bevölkerung wo
rüber ſich Erfreuliches und auch weniger Erfreuli es ſagen ließ

Tambach 17 Septbr Reue Baracken lager Es
beſtätigt ſich daß die Militärverwaltung zur Entlaſtung des Ohr
drufer Truppenübungsplatzes ein Barackenlager in der Nähe der
Tambacher Talſperre zu errichten gedenkt Es ſollen dort 20 000
Kriegsgefangene untergebracht werden Die Gemeinde Tambach
hat gegen die Errichtung des Gefangenenlagers Einſpruch er
hoben doch glaubt man nicht daß dieſer Proteſt etwas nützer
wird da für die Militärverwaltung die Wafſſerverſorgung des
Lagers ausſchlaggebend jſt



Hypothekenbanken zu ihnen berührt

Halle ung Umgebung
Reiterlied

Mein Schatz nun laß mich reitenJns Ruſſenland hinein
Durch Steppen und durch Weiden
Wohl über Stock und Stein
Durch Wald und Moor durch Gras und Sand
Bis an der Rewa öden Strand
Zu kämpfen und zu ſtreiten
Fürs deutſche Vaterland

Jch lieg auf harter Tennen
Und hab mein trocken Brot
Den Feind woll n wir berennen
Wohl um das Morgenrot
Wohlan ſo legt die Lanzen ein
Noch einmal Schatz gedenk ich dein
Nichts ſoll mein Lieb uns trennen
Als nur der Tod allein

Kann dir kein Brieflein ſchreiben
Doch iſt der Krieg erſt aus
Will ich mein Rößlein treiben
Und reit zu dir nach Haus
Mit Fähnlein hell und Svoren blank
Mit Paukenſchlag und Hörnerklang
Dann will ich bei dir bleiben
Mein ganzes Leben lang w n

Die Hausbefitzer und der Oktobertermin

Jn dem Erlaß mit dem der Landwirtſchaftsminiſter den
preußiſchen Hypothekenbanken die BVeteiligung am Hypo
thekenlombard anempfahl hat der Miniſter auch die allge
meinen den Hausbeſitz gerade zum bevorſtehenden Oktober
termin lebhaft beſchäftigenden Sorgen und die Stellung der

Der Erlaß ſagt dar
über folgendes

Dem Hausbeſitz läßt ſich gegenwärtig eine beſondere
unmittelbare Kredithilfe nicht verſchaffen Seine Lage
kann nur dadurch gemildert werden daß die Hypotheken
gläubiger in Notfällen durch Stundung der Hypotheken
zinſen Nachſicht üben Die Hypothekenbanken und die
ſonſtigen Anſtalten des organiſierten ſtädtiſchen Grund
kredits werden vorausſichtlich bereit und imſtande ſein
dem Hausbeſitz möglichſt entgegenzukommen

Die Verfügung iſt wie alle derartigen Verfügungen der
deutſchen Hypothekenaufſichtsbehörde ſeit einigen Jahren
regelmäßig ausgetauſcht worden Den außerpreußiſchen
Bundesregierungen in deren Gebiet ſich Hypothekenbanken
befinden iſt ſie zur Kenntnis mitgeteilt worden

Oberlehrer Rummel iſt nicht tot Herr Oberlehrer Rummel
ber amtlich als gefallen gemeldet wurde iſt am 25 Auguſt durch
einen Schuß in die rechte Lunge ſchwer verwundet worden Seine
Kameraden hielten ihn für tot Am anderen Morgen fanden
ihn franzöſiſche Soldaten bewußtlos und brachten ihn in ein
franzöſtſches Lazarett Er ſelbſt ſchreibt am 5 September an
ſeine Angehörigen aus Südfrankreich daß er ſich in guter
Pflege befinde und auf ſeine Geneſung hoffe

Verwundeten Transport Geſtern kam ein Verwundeten
Transport mit 200 verwundeten deutſchen Soldaten durch unſeren
Bahnhof und wurde vom Roten Kreuz verpflegt Der Zug fuhr
in Richtung Luckenwalde weiter

Den Paketen nach dem Auslande dürfen aus militäriſchen
Gründen zurzeit Briefe oder briefliche Mitteilungen nicht bei
gefügt werden Nur die Beifügung einer offenen Rechnung iſt
geftattet die keine anderen Angaben enthalten darf als ſolche
die das Weſen der Rechnung ausmachen

Submiſſion Die Ausführung der Erd und Maurerarbeiten
für die Pumpſtationen im Fürſtental im Elektrizitätswerk in
den Pulverweiden ſowie in der alten HGasanſtalt in der Hafen
traße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Zu

eſem Behufe ſtand am Mittwoch vormittag im Magiſtrats
buregu J im Wagegebäude ein Termin an Es forderten Straube
hier 9907 Mk Karl hier 9814,50 Mk Gebhardt hier 9999,50 Mk
und Riſſe hier 10 870 Mk

Für die halliſchen Reſerviſten gingen ein Frl W 3 Mk
M Herrmann Königſtr 3 Mk zuſammen 6 bisher 592,90
Mark im ganzen 598,90 Mk

Für die Oſtpreußen ſpendete G M 20 Mk bisher 282,05
Mark zufammen 302,05 Mk

Für den Nationalen Frauendienſt ſpendete Franz Bamme
Lindenſtraße 56 8 Mk bisher 4223,51 Mk zuſammen 4231,51 A

Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 436 Kurt Linke Stein
weg 33 Ungenannt 1,650 Mk Liſte 259 Jfland Gr Stein
ſtraße Ungenannt 2 Mk Se Gr Steinſtr 74 2 Mk Otto
Jfland 3 Mk gleich 7 Mk Liſte 411 Otto Jfland Alte Prome
nade 25 P S 1 Mk Rich Trabert Marienſtr 3 10 Mk gleich
11 Mk Eiſenb Skat Weißbierſalon 4 Rate 10 Mk Fil Strenz
Naundorf lt Liſte 7,20 Mk zuſammen 36,70 Mk bisher 21 785,16
Mark im ganzen 21 821,86 Mk An Gaben Frau Laue 2 Paar
Strümpfe Frau Koch 2 Gehſtöcke

An Gaben für die im Felde ſtehenden 36er und 75er gingen
bei uns ein Frau Koch 2 Hemden 4 Paar Unterhoſen 1 Paar
Kniewärmer 11 Paar Strümpfe Hermann Königſtr 1 Paar
Strümpfe Ungenannt 1 Pfd Kakao 5 Pfd Reis

Der Verein für Feuerbeſtattung Halle hat dem Magiſtrat
1000 Mark als Kriegsſpende überwieſen und zwar zur außer
ordentlichen Unterſtützung ſolcher halliſcher Krieger welche mit
verminderter Erwerbsfähigkeit aus dem Feldzug zurücktehren
Den Reſt ſeines verfügbaren Vermögens hat der Verein in Kriegs

anzulegen beſchloſſen

Kirchliche Nachrichten
Kethodiſtengemeinde Magdeburger Straße 27 Vorm 1410 Uhr

Gottesdienſt 11 Uhr Sonntagsſchule Ab 7 Uhr Gottesdienſt
Dienstag ab 249 Uhr Uebung des Gem Chors Mittwoch

ab 49 Uhr Miſſtionsverein Donnerstag ab 289 Uhr Bibel
ſtunde
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Kunſt und Wiſſenſchaft
VBiktor Arnold f Soeben trifft die Nachricht ein daß Viktor

A r notd von Deutſchen Theater in Verlin in Dresden
wo er ſich auf Anraten ſeines Hausarztes wegen Behebung eines
Leidens aufhielt plötzlich geſtorben iſt Viktor Arnold war eines

Jahre hindurch angehört hat Wie wir weiter erfahren hat
Arnold in geiſtiger Umnachtung ſelbſt Hand an ich gelegt

Der Verzicht deutſcher Kulturträger auf engliſche Ehrun
gen dauert fort Jm Anſchluß an die am 7 September ver
öffentlichte Erklärung verzichten auch folgende Gelehrte und
Künſtler auf die von engliſchen gelehrten Geſellſchaften ver
liehenen Auszeichnungen M Bayrhammer Wiesbaden Ober
bergrat Prof Beck Freiburg Sachſen Prof C Bäzold
Heidelberg Prof Max Bruch Berlin Prof Guſtav Dal
mann Jeruſalem z Zt Freienwalde Prof W Ellenberger
Dresden Prof K Elsner Dresden Prof M V Frey Würz
burg Geheimrat Prof Fritſch Vonn Hamburg Geheimrat
Prof Frommhold Greifswald H Geßner Berlin Prof
Friedrich Gernsheim Berlin Prof K Häbler Friedenau
Prof H Kiliani Freiburg Hofrat Prof Kraepelin München
Geheimrat Prof Ernſt Küſter Berlin Geheimrat Profeſſor
Leonhard Breslau Prof Hermann Levy Heidelberg Prof
D C Meinhoff Hamburg Prof Ludwig Mitteis Leipzig
Th Moeldeke Straßburg Geheimrat Prof Neißer Breslau
Prof Eugen Peterſin Berlin Prof L Rhumbler Hann
Münden Prof E Riecke Göttingen Wirkl Geheimrat Rit
ter Edler v Schmädel München Geheimrat Prof E Schmidt
Marburg Dr P Schmidt Fehrbellin Geheimrat Prof E
Schweninger München Prof J Smend Straßburg Dr Jng
Springorum Dortmund Geheimrat Prof C Stumpf Berlin
Geheimrat Prof Tillemanns Leipzig Geheimrat Prof J
Veit Halle Weitere Unterſchriften ſind zu richten an Pro
feſſor J Schwalbe Charlottenburg 4
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Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
20 September Heiter tags warm nachts kühl
1 September Sonnenſchein warm kalte Nacht Nebel

22 u 3 September Schön heiter angenehm nachts kalt Nebel
24 September Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm ſtrich

weiſe Gewitter
25 September Nebel bedeckt feucht milde
26 September Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm

hetzte Depeſchen

Kaiſerliche Anerkennung für die 95er
WTB Gotha 18 Sept Auf die dem Kaiſer erſtattete

Meldung des Herzogs über das heldenhafte Verhalten der
95 er iſt folgendes Telegramm des Kaiſers eingegangen
Se Kgl Hoheit den Herzog von Sachſen Koburg Gotha Jch

danke Dir für Dein freundliches Telegramm und beglück
wünſche Dich und Deine braven H5er zu den glänzenden Er
folgen welche in der Kriegsgeſchichte unübertroffen ſind
Sage dies Deinem Regiment gez Wilhelm

Franzoſtſche Meldung über die Stellung der Dentſchen

Eigener Drahtbericht
c B Paris 18 September indirekt

Jn Paris war das Gerücht verbreitet daß die deutſchen
Generäle von Kluck und von Bülow die Franzoſen um
einen Waffenſtillſtand gebeten hätten Der Matin de
mentiert dieſe Nachricht entſchieden und konſtatiert wie gün
ſtig die Poſitionen der Deutſchen ſeien die auch den wichtig
ſten Eiſenbahnknotenpunkt zur Verproviantierung und zum
Rückzug auf der Straße von Laon im Beſitze hätten Aller
dings ſei die franzöſiſche Situation auch nicht ſchlecht zumal
in den jetzigen Regengüſſen die Franzoſen einen neuen Ver
bündeten erhielten der die Straßen für die feind
liche Artillerie unwegbar mache

Der frühere Bürgermeiſter von Kolmar des Hochverrats
angeklagt

WTB Straßburg i Elſ 18 Sept Wie das Kriegs
gericht Straßburg bekannt gibt iſt gegen den Rechtsanwalt
Juſtizrat Blumenthal Unterſuchung wegen Hochverrats und
Landesverrats eingeleitet und ſein Vermögen mit Beſchlag
belegt worden

Wie General Delarey ſtarb
Rotterdam 18 Sept Ueber den Tod des Generals

Delarey wird im Berliner Lokalanzeiger des näheren
gemeldet Delarey kehrte in Begleitung des Generals Beiers
im Automobil nach Hauſe zurück wobei er einem Automobil
mit Poliziſten begegnete die die Straßen gegen räuberiſche
Ueberfälle bewachten Als das Automobil des Generals
Delarey nicht hielt feuerten die Poliziſten Der Schuß traf
Delarey ins Herz Sein Tod erregt im ganzen Lande große
Beſtürzung

Lügen eines ruſſiſchen Großfürſten
W B Wien 18 Sept Die Zeit meldet aus Bukareſt

Das ruſſiſche Hauptquartier fährt fort die rumäniſche Preſſe
mit Lügenmeldungen zu überſchwemmen Am geſtrigen Tage
telegraphierte angeblich Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch
nach Bukareſt die ruſſiſchen Koſaken wären vor Kronſtadt
das geräumt ſei angekommen Das Blatt Demineata ver
öffentlichte dieſe Nachricht in einer Extraausgabe Aus dem

aufhält wurde nach Bukareſt telegraphiert daß man es mit
einer ruſſiſchen Lüge zu tun habe Die Demineata erklärte
darauf am nächſten Tage ſie ſei das Opfer einer peinlichen
Myſtifikation geworden nicht zum erſtenmal da es wieder
holt geſchehen ſei daß die ruſſiſche Geſandtſchaft lügenhafte
Siegesnachrichten in die Welt geſetzt habe

Der Verkauf der Beutepferde
WTB Berlin 18 Sept Dem Kriegsminiſterium gehen

ron den verſchiedenſten Seiten zahlreiche Anträge auf Ueberlaſſung von Beutepferden zu die nach Lage der verhainſſe

nicht berückſichtigt werden können Soweit die Beutepferde
für Zwecke der Truppe nicht brauchbar oder entbehrlich ſind
ſollen ſie der Landwirtſchaft zugeführt und zu dieſem Zweck
den Landwirtſchaftskammern überwieſen werden die den
Verkauf an die Landwirte zu regeln haben Sollten auf
dieſem Wege nicht alle für Arbeitszwecke noch brauchbaren
Pferde abgeſetzt werden ſo wird der Reſt n verſteigert
werden wie dies auch mit den unbrauchbaren Pferden ge
ſchieht Anträge an das Kriegsminiſterium wegen Ueber

der älteſten Mitglieder der Reinhardtbühnen denen er ſeit dem
erlen Tage des Belſtebens allo ohne Unterbrechung vierzehn

Kronſtadt benachbarten Singia wo ſich der rumäniſche Hof

wegen der Pferde an die Landwirtſchaftskammern wenden
Die Verſteigerung der nicht für die Landwirtſchaft ver
wandten Pferde wird durch die Zeitungen bekannt gegeben

Rußland und Finnland
W TB Kopenhagen 18 September Nicht amtlich

ver Berlingske Tidende wird aus Finnland geſchrie
ben Man hoffte und ſprach viel von Erleichterungen in
Finnlands politiſcher Stellung aber es erwies ſich als leere
Annahme Generalgouverneur Seyn fährt fort mit neuen
Strafen gegen Zeitungen und Anklagen wegen Verletzung
des Gleichſtellungsgeſetzes Ueberall ſteht neues Militär das
die Verhältniſſe nicht kennt und die vorgefaßte Meinung
hat daß Finnland ein revolutionäres Land ſei Der
Generalgouverneur nuhm neuerdings die Anklage gegen den
Sportverein Voima wieder auf der von ruſſiſcher Seite be
ſchuldigt wird Waffen und revolutionäre Proklamationen
eingeſchmuggelt zu haben Der langjährige Prozeß der im
Jahre 1913 mit dem Freiſpruch der Angeklagten endete ſoll
jetzt unter der Militärdiktatur zum Hochverratsprozeß ge
ſtempelt werden Die Lage iſt ernſt da böſer Wille alles
mißdeuten kann

Jtalien geht nicht nach Valona
WTB Rom 18 Sept Die Agencia Stefani meldet

Die von ausländiſchen Blättern gebrachte Nachricht daß
Jtalien in Valona Truppen gelandet habe oder im Begriff
ſei eine ſolche Landung vorzunehmen entbehrt jeder Be
gründung

Marquis di San Giuliano bleibt im Amt
WTB Rom 18 September

Die Zeitungen Tribuna und Giornale Jtalia er
klären das von einigen Blättern verbreitete Gerücht daß
der Miniſter des Aeußern Marquis di San Giuliano aus
Geſundheitsrückſichten abdanken wolle für unrichtig Der
Miniſter hatte einen Gichtanfall den Profeſſor Marchiafava
als in einigen Tagen zu beheben beurteilte Der Miniſter
hat niemals aufgehört die Leitung der auswärtigen Politik
zu führen und zwar in voller Uebereinſtimmung mit dem
Miniſterpräſidenten Salandra der geſtern abend mit di
San Giuliano bei der üblichen Konferenz in der Konſulta
eine längere Unterredung hatte

Die Tribuna dementiert ferner das Gerücht vom Räick
tritt des Kriegsminiſters General Grandi

Eine perfide Ausſtreuung
WTB Wien 17 Sept Wiener Korr Bureau Die

von der Preſſe des feindlichen Auslandes verbreitete Mel
dung daß Oeſterreich Ungarn wegen angeblicher Einleitung
von Friedensverhandlungen das Terrain hätte ſondieren
laſſen iſt durchaus tendenziös erfunden

Friedrich Pfannſchmidt gefallen
W ITB Berlin 18 September B, Z

Der Bildhauer Friedrich Pfannſchmidt Präſident des
Künſtlerverbandes Deutſcher Bildhauer iſt als Hauptmann
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz gefallen Der Künſtler
hat ein Alter von gerade 50 Jahren erreicht

Geheimer Juſtizrat Edmund Schettler F
WTB Erfurt 18 Sept Geh Juſtizrat Landgerichtsrat

Edmund Schettler der früher 10 Jahre den Wahlkreis Bitter
feld Delitzſch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vertrat iſt
heute geſtorben

Handel Gewerbe uncl Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Berlin 18 September Die günſtigen Nachrichten vom weſt
lichen Kriegsſchauplatz verſetzten die Börſenbeſucher in die freu
digſte Stimmung zumal auch die Ausſichten auf ein glänzendes
Ergebnis der Zeichnung der Kriegsanleihe die Zuverſicht hinſicht
lich des glücklichen Ausganges des geſamten Krieges noch weiter
krlhet Für ausländiſche Banknoten zeigt ſich auch heute Jn
tereſſe

Waren und Produkte
Berlin 18 September Am Markte für Locogetreide bleiben

die Preiſe für Weizen und Roggen infolge geringen Angebots
feſt nur Hafer iſt etwas matter

Weizen feſt 239 242 Roggen feſt 214 Hafer behauptet
ſeiner neuer 214 227 mittel neuer 211213 Mais behauptet
218222

Chicago Weizen Sept 1074 Dez 110 Mai 11754 Mais
Sept 76 Dez 7078 Mai 73

Newyork Weizen Sept 116 Dez 118 Kaffee 634
Chicago Schmalz Sept 9,37 Okt 9,45 Jan 9,57 Pork

Sept 17,85 Okt Jan 20,55 Rippen Sept 11,32 Okt 10,90
Jan 10,6 Weizen Mais Schmalz willig Mais loco 8568Winterweizen 11928 Frühjahrsweizen 124 Zucker Centrifugal
5,88 Schmalz Weſtern 9,82 Speck 11,00 11,50 r n

h 5,96 5,81 Sichtwechfel 49 600 Transvert 49 650 Silber
8

W assorstände
bedeutet Ober unter Null

Saele und OUnetrui Fall WuchsGSSTSSSTSTGO vorAriern 17 Sept p ſ18 Sept 2Nebra Oberpegel Tswo 2,00 7Unterpegel e r r 1,30 2 eWeissenfels Oberpegel 2,38 r2 4 2v Unterpegel 0,04 6 o 2Iroihe 17 s 18 i sollAlsleben Oberpegel 16 229 17 r2,30 S 1
Unterpegel 92 92 7Bernburg in 0,57 18 0,6 27 3Calbe Oberpege m 1,42 l 44 2 2Unterpegel 02 08 S 68ser Eger Elbe äol do r
J Seyt all Wuchs Sept Fall Wuchfunghicrel NMenberg ſ 13Laun Nkosslau ,31 5Budweis Berby 0,51 2Prag r 8chönebeck 0,271 7Pardubitz NMagdeburg 0,48 4Brandeis Tangermde o T 4Melnik S Nittenbergel 0,44Leitmeritz 18 0,03 8 Dömitz 17 0,08Ausasig 17 17 Bolzenburg 10 1Dresden 1,43 160 Hohnstort 18 0,05 7

Torgau 260 ,241 24 Lauenburg 0,00
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy I
für den örtlichen Teil für c r Gericht Hande g
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes ufw Marti
Feuchtwauger für Ausland und letzte Nachrichten Pr

ans von Pferden oder Gewährung eines Vorkaufsrechts
haben deshalb keinen Zweck Die Landwirte müſſen ſich I Druck und Verlag von Otto Hendel

Karl Baer für den Anzeisenteil Albert S artie
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